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Telegraphiſche Depeſchen
Jwuehve, Dienstag d. 9. April. Jn der heutigen Sitzung

der Ständeverſammlung hat die Schlußverhandlung über die
Ausſchußanträge von geſtern, und über die Anträge vom
I8. März ſtattgehabt. Jn geheimer Sitzung ſind ſämmtliche
Ausſchußanträge einſtimmig angenommen worden.

Von der polniſchen Grenze, Dienstag d. 9. April.
Nach hier eingetroſfenen Nachrichten aus Warſchanu hat
geſtern Abend 7 Uhr eine Demonſtration vor dem Palais
des Gouverneurs ſtattgefunden. Die Truppen ſuchten das
Volk. durch Anwendung des Säbels und des Bajonnets zu
zerſtreuen
pen Feuer. Die Zahl der Verwundeten iſt noch unbekannt;
es ſollen mehr als hundert Todte auf dem Platze geblieben
ſein. Sämmtliche Truppen wurden alarmirt und bei Ab-
gang der Nachricht
beſetzt. Eine große Anzahl der Einwohner hat ſich in die
Kirchen geflüchtet. Man wollte wiſſen, die Regierung habe
dem Grafen Jamoyski einen Wine gegeben, Warſchau zu
verlaſſen um ihn von Agttattonen zu entfernen. Graf Za
ut o s ki hat nicht Folge geleiſtet; man befürchtet ſeine Ent
fernung nach Nußland.

Deutſchland
Berlin, d. 9. April. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Magazin Aufſeher a. D. Reinicke zu Weißenfels das Allge
meine Ehrenzeichen, ſo wie dem Kreis Phyſikus Hr. Heydloff zu
Erfurt den Charakter als Sanitäts Rath zu verleihen.

Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurden
zuerſt die Wahlen der Abgg. v. Bonin (Genthin) und Schulze (Ber
lin) für gültig erklärt. Das Haus genehmigt ſodann bei der Be
rathung über den Etat der Bergwerks- Hütten- und Sa
linen- Verwaltung die Abſetzung von 20,000 Thlr. welche die
Regierung für den Bau eines Gebäudes zur Bergakademie in Berlin
verlangt hat, bewilligt dagegen die von der Commiſſton geſtrichenen
2646 Zuſchuß und den ganzen Etat der Bergakademie und ſpricht
die Erwartung aus, daß die Regierung nächſtes Jahr behufs geſetz
lich er Regelung der Angelegenheit einen Plan zur Errichtung einer
Bergakademie vorlegen werde. Das Haus geht dann zur Berathung
über den Entwurf betreffend die Abänderung einiger Beſtimmungen
der Allg. Gewerbe Ordnung v. 17. Jan. 1845 über, beendigt dieſelbe
aber nicht. Ein Zuſatz zu d. 74, wonach das in den 99. 72 bis 74
angenommene Verfahren für Berlin bei der Regierung in Potsdam
ſtattfinden ſoll und nicht bei dem Polizeipräſidium in Berlin wird
trotz des Widerſpruches von Seiten des Miniſters des Jnnern mit gro
ßer Majorität angenommen.

Die Militär-Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat
folgende Abſetzungen vom Etat beſchloſſen ein Diviſions-Comman
deur der Cavallerie- Diviſton beim Garde Corps für ein halbes Jahr
an Gehalt 2708 Thlr., wozu noch die Beſoldungen der Adjutantur
und die entſprechenden Beträge für Servis und Rationen kommen.
2) Für 40,000 Mann Infanterie und Jäger Erſparniß für die Zeit
vom 1. Octbr. bis 31. Hecbr. an Löhnung u. ſ. w. 7230,000 Thlr.
3) Für 81 Stabsofftziere der Landwehr, welche durch Stabsoffiziere
Der Linie zu erſetzen nd 14000 Thlr. 9 Für 9 TrainBataillone
Beſoldung für ein halbes Jahr 74,000 Thlr. Hierzu noch Beträge
für Verpflegung Bekleidung, Servis 5) Für 506 Rationen für
2 Gompagnie Chefs per Bataillon auf ein halbes Jahr 24,000 Thlr.

Von dem Extraordinarium zur Bekleidung der Armee für etwa
45 000 Mann der Erſatz Bataillone 450 000 Thlr. Summa eirea1300 000 Thlr e 9

Als Widerſtand geleiſtet wurde, gaben die Trup
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ten Kammer.
war Warſchau vollſtändig mit Truppen

Auf Antrag der fürſtlich waldeckſchen Regierung ſind zwei
preußiſche Offiziere auf 6 Wochen nach Arolſen commandirt wor
den, Um das fürſtlich waldeckſche FüſtlierBataillon im Exercitium mit
dem Zündnadelgewehr zu unterrichten.

Der bereits erwähnte Aufruf zu Beiträgen für den goldenen, oder
nach Umſtänden ſilbernen Ehrenſchild für den König Franz trägt
folgende Unterſchriften Emil Prinz zu Sayn Wittgenſtein, Karl Egon
Fürſt zu Fürſtenberg, Alfred Graf zu ErbachFürſtenau, Karl Erb
graf zu LeiningenBilligheim, Eberhard Graf zu Stolberg Wernige
rode. Jn Hannover hat der Oberforſtmeiſter a. D. v. Düring ſich
der Sammlung unterzogen.

Hannover, d. 8. April. Die von Hrn. v. Bennigſen auf
heute berufene politiſche Verſammlung hatte Mitglieder aus allen Lan
destheilen, mindeſtens 300 und darunter viele Abgeordnete zur zwei

Hr. v. Bennigſen leitete ſie mit einem Vortrage über
die Lage des hannoverſchen Landes ein der in gehaltener Rede keine
Beſchwerde verſchwieg, von Miniſtern ſprach, zu denen das Land kein
Vertrauen hege und eine ausführliche Adreſſe an den König bgründen
ſollte, welche die Leiden des Landes vorkrägt, den Oruck ſchildert den
dieſer Zuſtand auf die Opferfreudigkeit in gefahrvoller Zeit übt und
mit der Bitte ſchließt, daß der König das Heutige Verwaltungsſyſtem
beſeitigen und das alte Verfaſſungsrecht des Landes herſtellen wolle
Die Verſammlung trat einſtimmig bei und erwählte eine Deputation
von ſieben Vertretern der ſieben Provinzen, um die Adreſſe dem Kö
nige zu überreichen. Die Verhandlung über die deutſche Frage führte
zu der Reſolution daß die Errichtung einer Centralgewalt für minde
ſtens die militäriſchen und ausländiſchen Angelegenheiten Deutſchlands
und eines deutſchen Parlaments dringendes Bedürfniß, und daß dies
Bedürfniß raſch und befriedigend nur durch die Uebertragung der Ge
walt an Preußen zu erfüllen ſei. Die Reſolution für Schleswig Hol
ſtein will von dem Rechte Deutſchlands nichts aufgeben und wenn es
darüber auch zum Kriege kommen muß; ſie ſetzt hinzu daß ſie ſchleu
nige Herſtellung von Kanonenböten und zwar durch Vereinigung der
Nordſtaaten für dringend wünſchenswerth hält. Die Reſolution für
Kurheſſen ſtimmt in die Erklärungen deutſcher Ständeverſammlungen
ein und hofft auf Heilung dieſer ſchweren Wunde deutſchen Rechts
durch Herſtellung der Verfaſſung von 1831. Die letzte Verhandlunüber die Stellung der Preſſe zur Verwaltung mußte nothwendig faſt

ganz lokal werden, da Hannover nur noch allein die völlige Unterord
nung der Preſſe unter die Verwaltung aufrecht erhält. Von allen
Seiten wurde der Zuſtand als viel ſchlimmer, denn der der früheren
Cenſur geſchildert aus der Wirkſamkeit des miniſteriellen Preßbüregus
wurden Thatſachen berichtet und der Beweis geführt, daß es die ge
ſammte Preſſe der Provinz zu Grunde gerichtet habe dann gedachte
Redner der Verfolgungen auswaärtiger Blätter und der Ausdruck, daß
wir uns in einem wahrhaft erbarmungswürdigen Zuſtande befanden,
ſcheint es zu ſein, der einen dort zur Ueberwachung anweſenden Beam
ten veranlaßte zu warnen und unmittelbar darauf, nachdem noch das
Wort gefallen war daß eine gleiche Verfolgung hier am Orte hoffent
lich nicht geübt werden ſolle, die Verſammlung aufzulsſen. Sie
war ohnehin fertig und brachte auf Bennigſen's Anregung nur noch
ein jubelndes Hoch auf die ſegensreiche Entwicklung Deutſchlands.

Wien, d. 8. April. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung
des Landtages wurde nach lebhafter Debatte über den Antrag Mühl
felds und Genoſſen, ſo wie über den von dem Adreß Comits ent
worfenen Adreßentwurf, ein von Pillersdorf, Kuranda und
Mühlfeld vereinbarter Adreßentwurf mit allen gegen eine Stimme
angenommen Die nächſte Sitzung ſindet am Mittwoch ſtatt.
J Linzer Landtage würden eine Loyalitaätsadreſſe an den Kaiſer
und eine Vertrauensadreſſe an das Miniſterium durch Acclamation
angenommen.



Ungarn.
Der vom ſzechenyer Komitate zum Deputirten gewählte Fra niz

v. Pulßky hat aus Turin, d. 2. April, ein ausführliches Schrei
ben an ſeine Wähler gerichtet, in welchem er ſagt: „Die Geſetze von
1848, dieſer Freiheitsbrief der Nation, der ſtatt einer privilegirten
Klaſſe das ganze Volk ohne Rückſicht auf Geburt, Religion und Zunge
zu Mitgliedern der Krone des heiligen Stephan erhob, bilden jene
Grundlage, außerhalb deren jede Ausſöhnung der Nation für immer
unmöglich bleibt. Es iſt unſere heiligſte Pflicht, die Geſetze herzuſtel
len und zu ſichern.“ Pulßky ſchließt: „Wenn das völkermordende
Prinzip der Centraliſation wieder gegen uns unter der Maske des
Scheinliberalismus aufgerufen wird, wenn wir dahin gewieſen würden,
eine neumodiſche reichsräthliche wiener Vertretung unſerer alten Con
ſtitution anzuſtückeln, dann vertraue ich der Ausdauer unſerer Nation,
ich vertraue dem Blute unſerer Märtyrer und der Seelenſtärke ſo vie
ler meiner Mitdeputirten, die durch den Feſtungskerker nicht gebrochen
werden konnte, ich vertraue dem Patriotismus von uns allen und er
kläre offen vor der Welt: Ungarn hat es bewieſen daß es dulden, daß
es kämpfen, daß es bluten kann, aber ſeine Freiheit zu Markte tra
gen, ſeine Unabhängigkeit freiwillig aufzugeben, einzuwilligen in die
Fremdherrſchaft, und die alte Verfaſſung dem neuen wiener Reichsrathe
aufzuopfern, das hat der Ungar nicht gelernt, das wird er nicht lernen

Jtalieniſche Angelegenheiten
Während das italieniſche Parlament ſich mit der negpolitaniſchen

Frage beſchäftigte und von neun Anträgen der gemäßigte Torrearſa
ſche endlich angenommen wurde, gedachte die Regction, in Süd Jta
lien einen großen Schlag auszuführen. Franz II. und ſein nichts we
niger als kreuer General Bosco ſchrieben Briefe nach allen Seiten
und boten dadurch den italieniſchen Behörden die Fäden, um in Pa
lermo zuerſt und dann in Neapel einzuſchreiten. Wir haben vorge
ſtern die Verhaftung des Herzogs von Cazaniello gemeldet derſelbe
hatte zwei Briefe vom Könige Franz empfangen Der „Moniteur“
beſtätigt dieſe Thatſache, ſo wie das Vorhandenſein eines bourboni
ſchen Comité's in Neapel und die Feſtnahme von drei Mitgliedern
deſſelben des Grafen Ruggiero und zweier Pfarrer. Ob auch fünf
Biſchöfe verhaftet worden, wie die Depeſche ſagte, läßt der „Moni
teur“ un entſchieden. Dagegen meldet eine aus Neapel vom 7. April
datirte Depeſche, daß General Bosco ſeit fünf Tagen alſo ſeit
dem 2. April der Brief des Prinzen Murat erſchien am 1. April
ſich in Neapel aufhalte, „um die Leitung der reactionairen Bewegung
zu übernehmen welche am Abende des 6. April ausbrechen ſollte.“
Die Polizei iſt dieſem Parteigänger, deſſen Grundſätze durch ſeine bei
den Sriefe, welche Graf Schlippenbach nach Palermo überbrachte, be
kannt ſind, auf der Spur. Die Depeſche ſetzt hinzu „Man hat die
Fäden der Verſchwörung, welche ſich bis in die Provinzen erſtrecken,
aufgefunden. Jn einigen Orten, wo die Verſchwörung bereits zum
Ausbruche kam, ſind entſetzliche Thaten begangen worden. Viele Prie
ſter wurden verhaftet, darunter nicht weniger als ſieben Pfarrer von
Neapel. Die Bevölkerungen dringen auf energiſche Maßregeln gegen
die Verſchworenen. Am 6. April wurden die in der Umgegend von
Neapel zum Vorſchein gekommenen Reactions Verſuche von der Na
tionalgarde niedergeſchlagen. Bei dieſer Gelegenheit wurden bourboni
ſche Offiziere und der Verſchwörung affiliirte Prieſter feſtgenommen.
Während der Nacht vom 6. auf den 7. April wurden in der Stadt
ſelbſt verſteckte Waffen nebſt Schießbedarf entdeckt. Die Bevölkerung
verhält ſich überall ruhig.“ Wenn die Ruhe ſich erhält, wenn die be
ſitzenden und gebildeten Klaſſen, mit Ausnahme des Hofadels, theil
nahmlos bleiben während die Bürgergarden mit den Waffen in der
Hand gegen die Ruheſtörer Stand halten ſo hat Süd Jtalien die
Feuerprobe beſtanden daß es ihm Ernſt iſt mit der neuen Ordnung
der Dinge. Die Verſchwörer haben, ſelbſt wenn ſie momentan geſiegt
hätten, ſchon deshalb keine Ausſicht auf nachhaltigen Erfolg, weil ihr
Haupt Anführer, Bosco, gar kein Hehl daraus macht daß es ihm
ganz einerlei iſt, wer in Neapel herrſcht, ob ein Bourbon oder ein
Murat oder jeder Andere, wenn nur er ſeine Rechnung dabei findet.
ünter den obwaltenden Verhältniſſen iſt die Abreiſe des Herzogs von
Modena von Wien nach dem Mantuaniſchen in Jtalien nicht unbe
merkt geblieben der Herzog brach am 5. aus Wien auf z am 6. ſoll
ten in Neapel die Verſchwörer losbrechen. Die Proteſte des Herzogs
von Modena gegen die Errichtung des Königreiches Jtalien ſind von
demſelben Tage, d. 5. April, wo er nach Jtalien ging, datirt, die des
Großherzogs von Toscang vom 4. April.

Ein Schreiben Garibaldi's, welches er an die nach Caprera
zu ihm geſendete Deputation der allgemeinen Arbeiter Verbrüderung
richtete, giebt den Beweis, daß er mit dem Grafen Cavour keines
wegs ausgeſöhnt iſt. Er beklagt darin unter Anderem den König we
gen der verderbten Atmoſphäre die ihn umgiebt. Die hervorſtechend
ſten Stellen dieſes Schreibens lauten

Das Land hat Unrecht, ſich auf einen einzigen Mann verlaſſen zu wollen es
muß zunächſt und vor allein zu ſich ſelber Vertrauen haben und nicht glauben daß,
wenn die Vorſehung einen Mann wie mich einen armen Mann auszuwählen für
gut befand um ein wenig Gutes zu thun es nicht auch noch viele andere gäbe die
im Stande ſind ſo viel zu thun wie ich, und vielleicht noch mehr wie ich So wiſ
ſet denn ein für alle Mal, daß unter den Tapfern, welche mir gefolgt ſind, ihr Hun
derte fändet, die im Stande wären mich zu erſetzen, wenn ich Euch fehlen ſollte. Wir
ſind alle ſterblich und früher oder ſpäter wird eine feindliche Kugel mich wegraffen.
Bedenkt doch, daß wir nur Tauſend geweſen als wir unſer Erlöſungswerk begonnen,
Und daß Tauſende ſich uns angeſchloſſen haben. Auf den erſten Ruf werdet Jhr
10, 302, ja 100,000 Mann herbei eilen ſehen, und dieſe Zahl wird in geometriſchem
Verhältniſſe fortwachſen, deſſen möget Jhr gewiß ſein. Die Wohlfährt unſres tapfern
Italiens iſt ſtets der Hauptzweck meines Lebens geweſen. Jch vergeſſe es keinen
Augenblick, daß wir in einem Kriegszuſtande leben. Die Stunde iſt vielleicht nahe,
und was mich betrifft, ſo wünſche ich es wäre lieber heute wie morgen. Mehrere
Individuen die im Parlamente ſitzen entſprechen in unwürdiger Weiſe den Erwar
ungen und Wünſchen der Nation 5 aber die Nation iſt im Volke Das Volk aber

iſt überall gut, in Marſala wie in Turin. Die Nation fürchtet nichtsnichts zu fürchten und ihre Feinde, ſie mögen von rechts er von e n
ſollten ein wenig überlegen. So Unlieb es auch gewiſſen Perſonen ſein mag die
Nation hält ſo feſt zuſammen, als ſie halten ſoll, und die Welt weiß, was von einem
einheitlichen und einigen Jtalien zu erwarten iſt. Man hat uns ſehr gemißhandelt;
man hat einen bedauerlichen Zwieſpalt zwiſchen der regelmäßigen Armee und den
Freiwilligen hervorrufen wollen und letztere haben ſich, wie Jhr wißt, tapfer ge
ſchlagen man hat Uneinigkeit ſäen wollen man hat das Werk der Verſchmel
zung zerſtört, das wir aufzubauen begonnen haben man hat zwei Elemente trennen
wollen, die doch unter den gegenwärtigen Umſtänden ſo koſtbar und nothwendig find.
Doch reden wir nicht mehr davon. Das ſind Unſauberkeiten, die man aus Ach
tung vor ſich ſelber nicht zertreten mag und die um ſo weniger die heilige Sache
Italiens berühren können. Vergeſſen wir es niemals, daß Italien Victor Emanuel
tiefe und innige Dankbarkeit ſchuldig iſt. Behalten wir ſtets in Erinnerung, daß er
die Fahne geweſen um welche wir alle uns geſchaart haben und mit der wir alles
thun konnten was geſchehen iſt. Es iſt nur zu wahr daß er eine ſchlechte Luft
einathmet, aber es iſt die Schuld der verderbten Atmoſphäre die ihn umgiebt auch
wollen wir hoffen daß er ſich bald befreien wird um wieder die gute Bahn zu be
treten. Er hat viel Gutes geleiſtet, aber es iſt auch wahr, daß er nicht all das
Gute gethan, was er hätte thun können er kann mehr thun, und bei Gott, er wird
es! Ich habe Euch noch mehr zu empfehlen und Ihr werdet es bei Eurer Rückkunft
getreu denjenigen mittheilen, welche Euch geſchickt haben. Was ich Euch nicht genug
ſam empfehlen kann iſt Eintracht. IJch bin kein Redner, aber ich verſichere Euch,
daß mir alles was ich ſage vom Herzen kommt. Ihr wißt alle, daß unſere Ge
ſchichte be keinem Volke der Erde ihres Gleichen hat. Mit Rom und mit Einigkeit
iſt Jtalien groß und mächtig geweſen. Im Mittelalter unter den Republiken, obgleich
es große Dinge vollbracht es iſt Italiens Lieblingsloos Großes zu vollbringen
iſt es unter das Joch des Auslandes gefallen weil es getrennt war. So wie wir
einig ſind, wird man uns fürchten. Man fürchtet uns jetzt ſchon. Die Sympathieen
der großen Nationen ſind mit uns. Noch ein Mal, bleiben wir einig und Italien
wird mächtig ſein.

König Franz II. hat ſeine römiſche Beſitzung, den Palaſt Farneſe,
welchen er zuerſt der Königin Jſabella angetragen, nunmehr an den
Kaiſer Napoleon verkauft, aber mit der Klauſel, daß er während der
erſten fünf Jahre dieſen Palaſt jeden Augenblick gegen Rückerſtattung
des Kaufſchillings wieder erwerben kann.

Frankreich.
Paris, d. 8. April. Man theilt folgendes Schreiben mit, wel

ches der Kaiſer an den Prinzen Murat gerichtet haben ſoll.
Mein Vetter! Jndem Sie Jhren Brief über Neapel veröffentlichen haben Sie

das Andenken Jhres Vaters beleidigt und einen Schimpf gegen meine Regierung
Sich zu Schulden kommen laſſen. Sie haben alles vergeſſen was Sie mir als Ver
wandtem, als Fürſten und Sich ſelbſt ſchuldig ſind als franzöſiſchem Prinzen und
als Senator. Jm Einvernehmen mit meinem Familienrathe habe ich beſchloſſen,
daß Sie eine Reiſe ins Ausland machen werden und deren Dauer auf ſechs Mo
nate feſtgeſetzt.

Nach Briefen aus London hat die engliſche Admiralität beſchloſſen
drei Linienſchiffe, den Donawerth (100 Kanonen), die Hero K.
und den Abukir (90 K.), nach dem Mittelmeere zu ſenden Wie ver
lautet, iſt dieſes Geſchwader für das adriatiſche Meer beſtimmt und
ſoll dort in einem gegebenen Falle die Hperationen der türkiſchen Flotte
unterſtützen. Wie man vernimmt, hat der ſpaniſche Hof dem
Papſte neue Anerbietungen wegen ſeiner Ueberſiedelung nach Spanien
machen laſſen. Herr Gaiffe, Redacteur der „Preſſe“, iſt geſtern
auf Befehl des mit der Affaire Mires betrauten Unterſuchungsrichters
verhaftet worden. Die Gräfin v. Hatzfeldt, Wittwe des verſtorbe
nen preußiſchen Geſandten Grafen v. Hatzfeldt, hat ſich dieſer Tage
wieder verheirathet.

WParis, d. 9. April. Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“
publizirt ein Circular des Juſtizminiſters Oelangle an die General
prokuratoren, katholiſche Geiſtliche betreffend die bei Ausübung ihrer
Functionen durch Wort oder Schrift öffentlich gouvernementale Mate
rien behandeln was das Geſetz unterſagt. Der Miniſter erinnert an
die Artikel 204 und 201 des Strafgeſetzbuches, welche dieſe Verbrechen
mit Gefängniß und Verbannung beſtrafen, und ſagt, daß dieſe außer
Anwendung gebliebenen Beſtimmungen ihre Autorität nicht verloren
haben. Die Regierung würde ihre Pflicht verletzen, wenn ſie dieſelben
gegen ſyſtematiſche Feindſeligkeiten nicht in Anwendung brächte. Schließ
lich fordert der Miniſter die Generalprokuratoren auf, die Verbrechen
zu konſtatiren und die Urheber, wer ſie auch ſeien, der kompetenten
Gerichtsbehörde zu überweiſen.

Rußland und Polen
Breslau d. 9. April. (Tel. Oep.) Die heutige „Breslauer

Zeitung meldet über die am Sonntag ſtattgehabten Vorfälle in War
ſchau, daß bereits gegen Abend an 50,000 Perſonen vor dem Kre
ditJnſtitut, wo der Agricultur Verein ſeine Sitzungen abhielt, verſam
melt waren. Der ruſſiſche Adler war verhüllt, der polniſche war
unter Hurrahruf angebracht und bekränzt worden die Volksmaſſe zog
entblößten Hauptes und patriotiſche Lieder ſingend zu Zamoyski,
um demſelben ihr Beileid auszudrücken. Er empfing eine Deputation
des Volkes und ermahnte zur Ruhe. Hierauf begab ſich der Zug zum
Grafen Wielopolski, um demſelben eine Katzenmuſik zu bringen
Man fand aber die Thore des Palais abgeſperrt und mit Militair be
ſetzt, worauf ſich das Volk zurückzog. Später zog die Menſchenmenge
vor das Schloß zum FürſtenStatthalter, wo Truppen aufgeſtellt waren.
Der Fürſt erſchien in Begleitung einer großen Suite zu Fuß und for
derte zum Auseinandergehen auf. Das Volk verlangte, daß die Srup
pen ſich zuerſt entfernen mögen. Der Fürſt erſchien ſpäter nochmals
zu Pferde und wiederholte vergebens die Aufforderung zum Auseinan
dergehen; er verließ unter Pfeifen und Ziſchen den Platz. Endlich
wurden die Truppen zurückgezogen, worauf auch die Menge auseinan
derging. Man hält es für zweifellos daß in Warſchau nunmehr der
Belagerungszuſtand proklamirt werden wird.

Nachrichten aus Halle.
Am 10. April.

Geſtern Abend 6 Uhr traf die Königin Augu ſt a, von Wei
mar kommend, hier ein und ſetzte ihre Reiſe ohne Verzug nach Ber
lin fort.



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 9. April.

-Courſe. [gf. Srief. Geld. f. Brief Geld. f. Brief. Geld.a en An 25 101 Oberſchleſ. Lit. B. 3 Rhein v. Staat gar. A. 89 89
St. Anleihe v. 185916 105 105 Oppeln-Tarnowitz 33 382 R. Nahe v. St. gar. 4 95
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Berl. Stadt Obl. 4102 Wo vorſtehend. kein Zinsſatßz notirtſ t do. I. Cuiſſon s
a dw ne 39 84 werden uſancenmäßig 4 yCt. verechnet Ausl. Eiſenb.

e hPfandbrieſe. e h e e eKur u. Neumärk. 91 90 5 anſen 4 e n e 4 1261 9rei 3 n e 62 h (4 98 97do. 4 Ha 92 Emiſſton 2 Necklenburger 45Pommerſche 7 87 Bergiſch Martiſche 133 Nordb. (Fr-Wilb. 4 g. e
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do Serlin Anbalter on Zuländ, Fondsdo. 100Renteinbriefe. Berlin Hamburger 103 z r 4 116

Kur u. Neumärk. 4 98 S do. u. Emtſ. 4 a 9 Danziger Privatb. 4 88
Pommerſche 4 97 97 Berl. Ptsd. „Magd. Konigsb. Privatv. 88Poſenſche. do. Tit. B. c Magdeb. Privatb. 4 78Preußiſche 4 96 do. Lit. C. 4 1 1004 Hoſener Privatb. 482 SWeſtph. 4 r 95 J im en D. 4 100 Berl. Hand. Geſ. 4 81,
e erlin Stettiner e J gar Disc. KommanditSchlefiſche 96 do. II. Serte ſ. 22 Antheile 4 80Pr. Bk.Antheilſch. S do. III. Serie 88 88 Schl Verein 4 777 7one S. Shw Fr. b. e HPHonm Aitterſch s Ane en in Sreſelber do Jnduſtr. JetienAndere z m an Ebln Mindener e e Hörder Hüttenwerk h 67 v
zen b W II. i 103 D Minerva n s 17 onEiſenb. Aetien. do. III. Emiſſ. u S on SStammAct. do. do. 4 74 e tAachen Häſſelborf 3 75 do. de Ausländ. Fonds.

AachenMaſtrichter 19 18 Magd. Wittenb. 94 u Sraunſchw. Bank 4 65 64,
Berg. s Märk. Lt. 87 86 Niederſchl. Märk. 4 95 94 Bremer Bank 97
de. vo Lit. do. Conv. 4 ECoburger Ereditb. 441 40Serlin Anhalter 118 e do. do. II. Ser. 20 Darmſtädter Bank 71 SSerlin Hamburger 111 1I10 de IV. Ser s 192 Deſſauer Credit 129Berl. Ptsd. Magd. 137 Oberſchl. Tit. A. 94 23 do. Landesbank a 19

Berlin Stettiner 109 108 do. Lit. B. 79 Genfer Ereditbank 22Zresl. »Schw. gr. 98 92 de in o. 89 r r eß e 7 66

1 9 j 3 e v. 4 Son le 3 z 134 e n n e wer che San o 90
Wagdeb. Halberſt. 218 do. Lt. 4 9594 n Bn 59 aMagdeb. Wittenb Pr. Wilh. (St. -V. uxemburger Bank Se 94 do. J. Serie s Meininger Ereditb. 6766Viederſchl. Märk. 95 do II. Serte Norddeutſche Bank 8584Niederſchl. Zweigh do. III. Serie s 99 (98 Oeſterreich. Credit 5 50
do. (Stamm) r. Rheiniſche 4 S Thüringer Bank 4 53 SOberſchl. A. u. 3 do. v. Staat gar. 3 82 81 Weimarſche Bank 4 783

oder à Stück 5 14 5 X Brief, 5 13 995 8 Geld
Preußiſche Bank Antheil Scheine 12 121 gem. BerlinPotsdam Magdeburger abgeſt. 132 gem. MagPreußiſch h 5 zdeburg Wittenberge 36 à 36 gem. SOberſchl. Lt. A. u. C. 119 a 118 gem. Mecklenburger 45 s

gem.
1277 à z gem.

Oeſterr. Franz. Staatsbahn 120 à 119 gem.
Oeſterr. CEredit 50 à gem.

Schatz Oblig. 78 à 78 gem.
Die Börſe war heute ſehr ſlau; ſtarke Kaufluſt drückte alle Courſe

chen ſehr leblos Fonds waren etwas nachgebend und mehr offerirt, mit
zum geſtrigen Preiſe geſucht waren Wechſel waren belebt.

Bank- Actien.
Zettelbank [4] 93 bz. u.

Damſtädt. Bank 71 Anfang etw. gem.
Oeſterr. National Anleihe 49 48 gem.

Deſſauer Credit
Ruſſ. Poln.

Eiſenbahnen waren matt öſterreichiſche Sa
Ausnahme von Staatsſchuldſcheinen, welche

Roſtocker [3f. 4 pCt. 104 etwas G. Hamburger Vereinsbank [4]. 100 B. Darmſtädter
G.

Leipziger Börſe vom 9. April.
300 3 9 92 geſ. do. v. 1855 v. 100 a 80
do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 à 49 101

Act. der ehem. ſächſ. eſchleſ. Eiſenb.

Leipz. Stadt Oblig. à 49 101 geſ
do. v. 500 3 96 geſ.

geſ. do. v. 1000
à 8 93 geſ.

Albertsbahn I. Emiſſ.
Berl. Anhalter à 49 97 geſ.

1017 geſ.
u. 500 a 8 94 geſ.91 geſ.
401, geſ.

1854 a 5 49 angeb.
Emiſſ. à 559
Seipz. eDresdn. à 3

do 103 geſ.4

Albertsangeb. Magdeburg Leipz.
Anſtalt zu Leipzig 59 geſ. Anhalt
actien
actien

9 geſ, (oder 5 14
per Stück 5. 9 geſ.
auf 100 45
Währ. 65 geſen iſt, 99 geſ.

do. von 100 u. 25 a 3
S. lauſ. Pfandbr. v. 1000,

101 geſ. K. Preuß Steuer Cred. Kaſſenſch. v. 1000 u. 500
Eiſenb. Prior. -Obligationen.

III. Emiſſ. a 5 100 geſ.
109 geſ, do. Anl. v. 1854 A 495 100 angeb.

185 angeb.

Holländ. Duc. a 3 auf 100
geſ. (oder 3 4 9962

Diverſe ausländ.
WechſelLondon per Pfd. St. 7

je Thüring. T. Emiſſ. à 4 102 geſ.,
101 geſ. do. IV. Emiſſton a 42 166

EhemnitzWürſchnitzer 106 geſ.
Thüring. 104 angeb.

Deſſauer Bankact. 18 geſ.
Leipziger Bankactien 137 angeb.

Weimariſche Bankactien 72 angeb.
a Zollpfd. Brutto u. Zoll

Stagatspaptere 2c.

Co. 2 100 4 102 geſ-

500 u. 100 a 4 9 1012

Königl. ſächſ. Staatspaptere v. 1830 v. 1000 u.
88 geſ. do. v. 1847 v. 500 a 4

T geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v.
K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000

Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3
do v. 6500 a 4
kündb. 12 M. à 4

K. K. öſterr. Nat. Anleihe von
à 5 102 angeb., do. II.

do. à 4 101 geſ.Magdeb. Leipziger a 4 9 99 angeb.,

101 geſ.
100 à 4

Magdeburg, den 9. April. Zf. Brief. Geld.

Amſterdam We Sicht. ido. 2 VonHamburg kurze Sicht. 150do. 2 Monat 1149Frankfurt kurze Sicht. e Sdo. 2 Monat SPreuß. Friedrichsd'or 113Ausland. Gold à 5 o
Preuß. Staats Schuldſcheine 3 S
Verein. Dampfſchifff. Stamm Acten 4 67

do. do. Priorit. Actien s 1100Magdeb.Leipz. StammActien 4 195 S
do. do. Priorit. Actien J. Em. 4 99 S
do. do. do. II. Em. 4do. Halberſt. Stamm Actien4 217
do do. Priorit.Actien Sdo. Wittenberg. StammAct. 4 Sdo. do. Prior. Actien 4 93
do. e 4 (425 Sdo. agel-VerficherungsActien 485 S
do. LebensVerſicherungsActien 5 91 S
do. Privatbank Actien 478do. Gas Actien 4 1140Deſſauer Continental- Gas Actien 5 95

Allgemeine Gas Actien 4 160

(Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte lRoggen HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
192

Nordhauſen, den 9. April.
Weizen 2 bis 2 27Roggen z 12 26Gerſte I 10 1 20Hafer z 18 e IRüböl pro Centner 12,
Leinöl pro Eentner 121

Berlin den 9. April.
Weizen loco 70——82 pr. 2100 Pfd. 8182pfünd.

De t 80 80——81pfd. 78 ab Kahn pr. 2100
bez.

Roggen loco 80—81pfd. 449, ab Kahn, 81—82pfd.
44 ab Kahn pr. 2100 Pfd. bez. April u. Frühf.
44 bez. u. G. 4427, Br. Mai Juni 4497
45 bez. Br. u. G., Juni Juli 45——45 bez.
u. Br. 45 G., Juli Aug. 457, 45 bez. u. G.
452/, Br.

Gerſte, große und kleine 37—43 pr. 1750pfd.
Hafer loco 248-27 Lieferung pr. Frühf. 24—24
bez. Mai Juni 24 25 bez. Juni Jull 25

bez. Juli Aug. 26 Br.
Erbſen Koch u. Futterwaare 42—52
Rüböl loco 107 Br. April u. April Mai 10

bez. Mai Juni 107 bez. u. Br.,Sept. Octbr. 11 h bez. u. Br.
11 G.

do. II. Emiſſ. à 595 1047 geſ. do. III. Emiſſ. à
geſ. Werrabahn à 62 100 angeb.

LeipzigDresdner 209 angeb.
Bank u. Credit-Act.

Bremer Bankact. volle
Oeſterreichiſche Credit Anſtalt

Sorten.
pfd. fein per Stück 9. 4 geſ.

Kaiſerlich rufſ. wicht. halbe Jm
4 geſ. (oder 3 4

Silber per Zollpfd. fein 292 geſ. tKaſſenanw. A. 10 99 geſ. Ausland. Banknoten für welche hier keine Aus
Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 150 geſ-, 98 Pfd. loco:iz v. 8. April.i e bz. (24 Bf.,Tag. 6. 21, geſ., 3 Mt. 6. 19 geſ.

Eiſenbahn Actien.
Löbau Zittauer Lis. A. 24

Allg. deutſche Credit
Gothaer Bank

Thüringiſche Bank
Kronen (Vereins Handels Goldmünze)

Andere ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 166
per. à 5 R per Stück 5. 13 geſ.

Kaiſerl. Huc. à 3
Wiener Banknoten in öſtr.

20 Fres.

Waſſerſtand d er Saale bei Halle
am 9. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll,
am 10. April Morgens

Waſſerſtand der
am 9. April Vormittags

am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.
Elbe bei Magdeburg

am alten Pegel Nr. 3 u. Zoll
am Keuen Pegel 8 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 8. April Abends 4 Fuß 4 Zoll
am 9. April Morgens 4 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 9, April Mittags: 15 Zoll über 0.

Juni 20 bez. u. Br. 20 G.

Stettin, d. 9. April. Weizen 75— 90, Frühf. 91
bez. Roggen 40-43, Frühf. 41 Mai Juni 42
42 Juni Jult 439, Sept. Oct. 44 bez.Rüböl 102 Br. April Mat 10 bez. u. Br. Sept.
Oct. 115 bez. u. G. Sbpiritus 197 bez. Frühf.
19 Br. I9 G. Mai Juni 199, Br. Juni Jult
209 Br. 20 G. Juli Aug. 20 Br. 20 G.

Leipzig, d. 9. April. Producten Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle und „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oe les für 1 Zoll-Cent
ner, des Getreides und der Oekſaaten für
U Dresdnex Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispelh), e) des Spiritus für 122 Dresdner
Kannen oder 12 Eimer 22, Kannen 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots, Verkaufs Und
Begehrspreiſe (mit „Bf. Briefe, bz. bezahlt
u. Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen 168 Pfd. braun loco nach Qual 559
6 B. u. bz. (nach Qual. 70 75 Bf. u bz
Roggen, 158 Pfd., loco m. Auswuchs, n. Qual. 3
35 B. 3 bz. geſunde, hieſige u. altmärk.
Waare, nach Qual. Ah Bf., 3 bz.(mit Auswuchs nach Qual. 43 45 Bf., 42 45
bz. 5 geſunde hieſtge und altmärkiſche Waare nach Qual.

f. 49 bz. pr. Mat, Junt 18 cBf.) Gerſte, 138 Pfd. loco n. Qual. 3
Bf. u. bz. (nach Qual. 40 45 Bf. u. bz.). Hafer,

Bf., nach Qual. enach Qual. 25 bz.). Erb17 loco zum Speiſen 59 Bf., 5 bz.zum Fütkern 4 B. (zum Speiſen 62 Bf., 60
z. Zum Füttern 54 B. Wicken, 178 Pfd. loco

B. bz. G2 B. 50 Mals168 Pfd. loco B. (47 B. Rubot, loco
B. 10 bz. pr. Aprik, Mai, 11

pr. September, October 11 Bf., bz. Lein

ſen 178 Pfd.



e

ſoco: II Bf. Mohnöl, loco 17 Bf.Spiritus, loco 19 Bf, 18 bz. u. Gd. pr.
April 19 bz. pr. Mai 19 Gd.

Hamburg d. 9. April. Weizen loco zu etwas er
niedrigten Preiſen einiges Geſchäft, ab auswärts gedrückt.
Roggen loco flau, ab Oſtſee ohne alle Beachtung. Oel
Mat 23 Oct. 24

Amſterdam d. 8. April. Weizen unverändert. Rog
en in Terminen flau. Raps, April 67, Septbr. 68

Rüböl Mai 37 Herbſt 38
London d. 8. April. Engliſcher wie neuer fremder

Weizen 1-—2 Schill. billiger alter unverändert. Gerſte
1 billiger, Bohnen 1 theurer Hafer große Zufuhr 1 bil
liger, amerikaniſches Mehl 1 Schill. niedriger.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 8. April. W. Bartels, Schwefel,
v. Harburg n. Schönebeck. Fr. Huſter, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Alsleben. V. Schmidt, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Bernburg. A. Trimpler, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Halle. Am 9. April. L. Duvinage,
2 Kähne, Güter, v. Berlin n. Halle. F. Brünicke,
2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Chr.
Klauß, Steinkohlen, v. Hamburg n. Calbe. W. Mül
ler, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg. Er Ste
ges Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. J. Schrei
er, desgl. F. Baumeier, desgl. A. Heidecke,

Steinkohlen, v. Hamburg n. Schönebeck. W. Pflug,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Wittenberg. Ph. Kiſ
ſauer, Eiſen, v. Hamburg n. Pirna. G. Thie, Stab
holz, v. Poſen n. Magdeburg. C. Braune, Salpeter,
v. Hamburg n. Buckau. G. Schöne, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Schönebeck. H. Wegner, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Torgau. F. Hahn, Stabholz, v. Magde
burg n. Cönnern. F. Huſter, Steinkohlen, v. Ham
bürg n. Alsleben. H. Zwick, desgl. Chr. Conſols
ky, desgl. C. Liepelt, Roggen, v. Poſen n. Magdeburg

Niederwärts: Am 8. April. W. Kappus, Wei
en, v. Halle n. Hamburg. Am 9. April. F. Sauer,

Weizen, v. Bernburg n. Hamburg. Prager Schlepp
kahn Nr. 25, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.

Magdeburg, den 9. April 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Me Practiſche HBekonvmen,

Feld u. Hoſverwalter, Land
wirthſchafterinnen (theils ſelbſtſt. theils

Unterſt. b. Hausfr.), I Bekonomie Rech
nungsführer, 2 Kochmamſells und J
Hofemeiſter (unverh.) ſuchen Condition und
ertheilt Nächweiſung das Agent. Geſch. von
E. NRiedel.

460 u. 200 hat auf ſtädtiſche
Grundſtücke zum Ausleihen im Auftrag. das
Agent. Geſch. v. C. Niedel.
Ein ganz in der Nähe des hieſigen Marktl platzes belegenes Haus mit Torfplatz hat

zu ſehr vortheilhaften Bedingungen z. Verkauf
im Auftrag d. Agent Geſch. v. C. Miedel,
Halle, Rathhausg. 7.

1500 ſind zum Mai auf ſichere Hy
pothek auszuleihen und weiſt nach Barth in
Giebichenſtein.

Aus der gr. Brauhausg. verlegte ich mein
Privat- Bureau am Schulberg Nr. 7, wo
ſelbſt ich alle Aufträge in ſchriftlichen Arbeiten
entgegen nehme. A. Baerwinkel,

Privatſekr.

Zum Tauſch auf ein neues Haus, deſ
ſen Werth etwa 16,000 wird ein Landgut
in guter Gegend der Provinz oder Königreich
Sachſen im Werthe von 20 30,000 ge
ſucht und kann der Unterſchied im Preiſe vom
Hausbeſitzer baar ausgeglichen werden. Nähe
res unter P. B. 61. poste restante franco
Schkeuditz

Die erſten Frühjahrs Flöſſe ſind mit ſehr
ſchönem kräftigem Holz endlich angekommen,
und halte ich mich damit unter Zuſicherung bil
ſigſter und prompteſter Bedienung einem bau
luſtigen Publikum hiermit beſtens empfohlen.

Aken, den 3. April 1861.
Georg Placke.

Zwei gute Arbeits Pferde und ein ſtarker
Kzölliger Leiterwagen ſind zu verkaufen

Strohhof, Liliengaſſe Nr. 4.
Alle Zeichnen, Schreib u. Schulma-

tertalten in großer Auswahl en gros wie en
detail billigſt. Wiederverkäufern Rabatt bei
Louis Noſenberg, kleine Steinſtraße 4.

Zwei Reitpferde, 8 und Sjäh
rig, gut geritten, ſtehen zum Ver

fen iſt,
Hamburg eingeladen.

De Aue gauernverein des Saalkreiſes.
ie Mitglieder des Vorſtandes werden da die wichtige Friſt vom 4. April d. J. abzu einer Beſprechung Sonnabend den 13. April d. J. Nachmittags 2 u in St

X VII.Anfang 3 Uhr.

Weintraube.
Heute Donnerstag den II. April

womnmements- Concert
M. John Stadtmuſikdirector

Ein cautionsfähiger,
als Jnſpector,
E. Krauſe,

faäh der franzöſiſchen Sprache und
Correſpondenz mächtiger Mann von 40 Jahren ſucht eine Stelle

Rechnungsführer oder Kaſſirer.
Rathhausgaſſe 19

Näheres bei

Nitterguts- Verpachtung.
Ein ſehr hübſches Rittergut in der Ober-

pfalz mit einem Areal von 260 bayr. Tagw.
(347 Magdeburger Morgen), iſt nebſt einer klei
nen Brennerei ſofort auf 8 Jahre durch Ceſ
ſion zu übernehmen, die fährliche Pacht beträgt
1143 zur Annahme ſind 5— 6000 Ab er
forderlich. Näheres unter K. F. 4. poste
restante Halle a/S.

Gutsverkauf.
Ein in der Provinz Sachſen gelegenes Land

gut mit guten Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den ca. 240 M. M. Acker beſten Weizenboden,

Ausſaat 16 M. Raps, 50 M. Weizen, 50
M. Roggen c. c. 15 M. Zuten Wieſen c.
ſehr gutem Jnventar, ſoll ſehr preiswür-
Dig mit ca. 10,000 Anzahlung verkauft
werden. L. Finger in Halle a/S. Leip
zigerſtraße 81.

Auetion in Eisleben. Am Sonn-
abend den 13. April c. von 7 Uhr Vormit
tags ab ſollen im Hauſe der Wittwe Ban-
mann am Markte zwei zweiſpännige Acker
wagen, 1 halbverdeckter Kutſchwagen, 2 Pflüge,
1 Walze, Pferdegeſchirre, 1 Wäſchrolle, Schrän
ke, Sopha's, Stühle, Siſche ec., auch verſchie
dene Stall Küchen und Wirthſchaftsgeraäthe
verſteigert werden. Otto Auctionator.

Ritterguts- Verkauf.
Ein Rittergut, 1 Stunde von Görlitz

(preuß. Oberlauſitz) entfernt, in prachtvoller Lage
dicht an der Eiſenbahn und Chauſſee, mit einem
Areal von 1300 Mrg. davon 900 Mrg. Acker
Raps U. Weizenboden 160 Mrg. ſehr er
tragsreiche Wieſen 220 Mrg. gut beſtande
ner Forſt 8 Mrg. Gärten u. ſ. w. Gebäude
durchweg maſſiv u. unter Ziegeldach Ställe ge
wölbt lebendes Jnventar: 12 Pferde 16 Zug
ochſen 40 Kühe 20 Jungvieh 400
Schafe Ziegelei orfſtich Dampfbren
nerei u. ſ. w. maſſtvem, ſehr wohnlich eingerich
tetem Schloß, welches von Garten und Park
anlagen umgeben iſt. Preis 125,000 An
zahlung 30 40,000 Verkauf und Cor
reſpondenz durch den Kaufmann

E. H. Franz
in Görlitz, Nikolaigraben Nr. 5.

Gaſthofs Verkauf.
Erbtheilungshalber ſind wir geſonnen, unſer

in Hüben am Markt belegenes Grundſtück,
den Gaſthof zum ſchwarzen Adler, un
ter ſehr annehmbaren Bedingungen ſofort aus
freier Hand zu verkaufen. Hierauf Reflectirende
wollen ſich gefäll. mündlich oder in frankirten
Briefen direct an uns wenden.

Geſchwiſter Hennigke in Hüben.
Bekanntmachung.

Auf dem Rittergute Kloſterrode bei Eis
leben ſteht der Hammelhaufen, eirca 420 Stück,
wegen ſtarker Zuzucht zum Verkauf. Bemerkt
wird daß die Hammel geſund, jung, groß und
wollreich ſind und nach Belieben des Käufers
abgegeben werden können.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat als

Barbier zu lernen, kann ſich melden bei
Edwin Menzel,

Barbierherr und Heilgehülfe.
Merſeburg, den 8. April 1861.

Pferdezahn Mais auch Saat
kauf auf dem Amte Gerbſtedt.

el e nerereeerr, rerreeere

Wicken offeriren Weise G aſe.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

r

Isidor Lachmann, Leipzigerſtr. 5,
empfiehlt zu bekannten billigſten Preiſen

in jeder Auswahl
Bänder, Chenille, Netze, Blumen,
Gürtel, Beſätze 2e. 2e.

Eine gut empfohlene ſelbſtſtändige Landwirth
ſchafterin wird zum ſofortigen Antritt geſucht.
Perſönliche Vorſtellung nimmt Madame Kupfer
in Merſeburg an.

6 Wispel gute Speiſe und Samen Kar
toffeln ſind zu verkaufen im Gaſthof zu Alt
Scherbitz bei Schkeuditz

Trockene Kohlenſteine ſind jetzt wieder bei

mir vorräthig pTeutſchenthal, den 7. April 1861.
E. G. Eiſengräber.

Zwei mittlere Wohnungen ſind zu vermiethen
große Ulrichsſtraße Nr. 56.

Donnerstag Abend Coneert. Symphonie
von Beethoven, (Ddur) Variationen für
Violine von David. J. Golde.

Ebbitz.Sonntag den 14. April ladet zum Ball
freundlichſt ein Böttcher.

Jch ſpreche hierdurch meinen tiefſten Dank
dem Herrn Dr. Brachvogel zu Freiſtadt
dafür aus, daß er mich nach S jähriger Qual,
nachdem ich bei vielen bedeutenden Aerzten ver
geblich Hülfe geſucht habe, von meinem namen
loſen ſchmerzhaften Magenleiden befreit und
für meinen Beruf wieder fähig gemacht hat.
Gott lohne ihm, was er durch die Anwendung
ſeiner Kenntniſſe und durch ſeine aufopfernde
Mühe an mir gethan hat.

Hinzendsrf bei Neuſalz, den 5. April 1861.

Ernst oppe,Lehrer.

1 Hülſe einer Wagenlaterne in Trotha am
Montag gefunden. Abzuholen Brüderſtr. 12.

Am Montag Abend iſt von einem eiſernen
Achſenwagen eine Kapſel von der Eiſenbahn bis
an die Eliſabethbrücke verloren gegangen. Der
ehrliche Finder wird um Abgabe derſelben ge
gen eine gute Belohnung an Herrn G. Ufer
in den 3 Kugeln erſucht

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich nur auf dieſem
Wege

Marie Karbaum
Ferdin. Blechſchmidt.

Croſſen a E.
TodesAnzeige.

Heute früh 8 Uhr entſchlief ſanft zum beſ
ſeren Leben unſer lieber Bruder, der Gaſtwirth
Andreas Mente, im Alter von 34 Jahren

Um ſtilles Beileid bitten
die Geſchwiſter Mente.

Allen lieben Verwandten und Freunden ru
fen wir bei unſerer Abreiſe von Büſchdorf
nach Gröbern ein recht herzliches Lebe
wohl zu.

Zeitz.

Wilhelm Frenzel nebſt Frau.
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für den erwarteten Kriegsfall anzuſehen.

Beilage zu 84 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den II. April 1861.

Heutſchland
Kehl, d. 6. April. Heute fand die Einweihung der Rhein

brücke ſtatt. Alles, ſagt ein Telegramm der Karlsr. Z. iſt reich
geziert, am Bahnhof an höchſter Stelle, alle anderen Flaggen hoch
überragend, flattert eine deutſche Fahne von rieſigen Dimenſtonen.
Anweſend ſind der Präſident des großherzoglichen Handels miniſteriums
Geh. Rath Weizel und zahlreiche Feſtgäſte aus Karlsruhe, Miniſter
Dalwigk aus Darmſtadt Präſident Pommer Eſche aus Köln, ſowie
Vertreter ſämmtlicher Eiſenbahnen aus München, Wien, Berlin ec.;
franzöſtſcherſeits Mitglieder de Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten,
des Verwaltungsraths der Oſtbahn c.

Frankfurt a. M., d. 4. April.
Beyer wegen einer zu Leipzig gehaltenen Predigt auf Requiſition der
dortigen Staatsanwaltſchaft von dem Obergerichte zu Hamburg zu 3
Monaten Gefängniß verurtheilt. Mit gleicher wahlverwandtſchaftlicher
Bereitwilligkeit vertrieben vor mehreren Jahren die hamburger Behör
den den durch die größh. heſſiſchen und den Grafen Görz zu Schlitz

geächteten Dr. F. Dieffenbach, der hierauf zu Mancheſter bei Balti
more eine ſchöne Wirkſamkeit fand, aber dort, kaum 40 Jahre alt,
zu Anfang des vorigen Monats geſtorben iſt.

Aus Holſtein, d. 6. April. Man ſcheint es däniſcher Seits
nunmehr ganz aufgegeben zu haben, Rendsburg als Waffenplatz

Seit dem 2. v. Mts. hat
man angefangen das dortige Arſenal zu räumen.

Nußland und Polen.
Wie ſchon telegraphiſch erwähnt, hat die ruſſiſche Regierung an

ihre Geſandtſchaften im Auslande ein Rundſchreiben über die den Po
len gewährten Zugeſtändniſſe gerichtet. Daſſelbe wird im St. Peters
vurger Journal veröffentlicht und lautet

St. Petersburg, d. 1. April 1861. Das Handſchreiben Sr. Maj. des Kai
ſers an Seinen Statthalter im Königreich Polen hat Sie mit dem Urtheil bekannt
gemacht welches unſer erhabener Herr über die letzten Ereigniſſe in Warſchau gefällt
hat. Jn dem Bewußtſein Seiner Kraft und Seiner Liebe für Seine Unterthanen
hat Se kaiſerl. Maj. da nur eine Uebereilung ſehen wollen wo gegenüber dem Stra
ßentumulte eine ſtrengere Beurtheilung wohl verdient geweſen wäre. Veranlaſſung zu
dieſer Uebereilung bot in hohem Maße die Art und Weiſe wie man die Repreſſiv
Maßregeln zu welchen die Behörde die Macht und das Recht hatte, anwandte, um
der Aufregung Zeit zur Beruhigung zu laſſen. Aber Se. Maj. der Kaiſer wollte
Seine Nachſicht nicht auf dieſe Grenze beſchränken. Der feierliche Akt der Emancipa
tion eingeleitet durch das Manifeſt vom 19. Februar bezeugt die hohe Fürſorge,
welche unſer erhabener Herr dem Wohle der Völker weiht, welche die Vorſehüng Jhm
anvertraut hat. Rußland und Europa haben darin den Beweis geſehen daß weit
entfernt die von dem Fortſchritt der Jdeen und Intereſſen verlangten Reformen zu
umgehen oder zu vertagen Se. kaiſerl. Maf. die Jnitiative zu denſelben ergreift und
ſie mit Ausdauer verfolgt. Unſer erhabener Herr dehnt dieſelbe Fürſorge auf Seine
Unterthanen im Königreiche Polen aus und hat nicht gewollt, daß ein übler Eindruck
den Lauf Seiner wohlwollenden Abſichten aufhalte. Der Ukas von welchem Sie ein
Exemplar erhalten wird Sie in den Stand ſetzen die Tragweite der Inſtitutionen
zu erkennen welche der Wille des Kaiſers ſoeben in Polen eingeführt hat. Die erſte
derſelben beſteht in dem Staatsrath, in welchem das eingeborene Element in weiter
Ausdehnung zugelaſſen iſt durch Hinzufügung von Notabeln welche ſich außerhalb der
offiziellen Hierarchte befinden oder mit Wahlämtern bekleidet find. Sie giebt dem
Lande die Mittel bei der Verwaltung der Angelegenheiten nach Maßgabe ſeiner Jn
tereſſen mitzuwirken. Die Schöpfung der Gouvernements, Kreis und Stadträthe
auf Grundlage des Wahlprinzips ſtchert den Lokalintereſſen die Möglichkeit der Selbſt
verwaltung zu. Endlich ſind die geiſtlichen Angelegenheiten und der öffentliche Unter
richt einer beſonderen VerwaltungsCommiſſion anvertraut, welche in Zukunft von der
Commiſſion für die innern Angelegenheiten getrennt iſt. Sie wird ſich in den Stand
eſetzt finden der Regierung die nöthigen Maßregeln zur Entwickelung der öffentlichen
rziehung vorzulegen. Durch dieſe verſchiedenen Inſtitutionen erhalten die materiellen

und moraliſchen Jntereſſen des Landes neue Garantieen ſeinen Wünſchen und Be
dürfniſſen iſt ein geſetzlicher Ausdruck geſichert und endlich für die Verbeſſerungen Raum
gelaſſen welche die Erfahrung fordern könnte deren Andeutungen innerhalb der Gren
en des Möglichen und Gerechten ſtets berückſichtigt werden ſollen. Die praktiſchenErgebniſſe dieſer Maßnahmen hängen ab von der Art und Weiſe, wie die Untertha

nen des Kaiſers im Königreich das Vertrauen rechtfertigen werden von dem Se. Maj.
ihnen den Beweis giebt. Se. Maj. will, daß das was er bewilligt, eine Wahrheit
ſei. Se. Maj. glaubt eine Pflicht gewiſſenhafter Fürſorge erfüllt zu haben indem er
dem Königreich Polen einen Weg regelmäßigen Fortſchritts eröffnete. Sein lebhafte
ſter Wunſch iſt, zu ſehen daß es ſich auf demſelben erhalte und glücklich ſei. Er
hat das feſte Vertrauen daß dies Reſultat erreicht wird wenn ſeine Abſichten von
der Weisheit des Landes beurtheilt und unterſtützt werden. Gortſchakow.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Die Richtigkeit der Angaben der Konſtantinopeler Blätter über

eine am 20. März bei Spizza erfolgte Landung von Garibal
dianern unter dem Befehle Mieroslawski's (erſt ſollten es 350,
dann 51 Mann ſein) wird nicht nur von offtciöſer Seite in der be
ſtimmteſten Weiſe geleugnet, ſondern auch durch eine Menge äußerer
Gründe entkräftet. Ganz richtig bemerkt die „Oeſterr. Ztg.“, daß jene
Nachricht ſchon deshalb höchſt un wahrſcheinlich ſei, da man von Spizza
aus viel näher über Skutari, Zara, Raguſa über ein ſo wichtiges Er
eigniß Kunde erhalten und nicht erſt den weiten Umweg über Kon
ſtantinopel abzuwarten hätte. Nun ſind aber erſt am 27. März offi
cielle Berichte aus Raguſa in Wien eingetroffen, die nichts Aehnliches
erwähnen. Mieroslawski, welchen die Konſtantinopeler Blätter in
Montenegro den Südſlawiſchen Aufſtand organiſtren laſſen befindet
ſich, wie geſchrieben wird, in Paris. Am I. April verſammelten ſich
in ſeiner Wohnung nebſt Klapka und Nino Bixio eine Anzahl Polni
ſcher „Patrioten und man verabredete die Bildung einer Polniſchen
Legion, für welche in Paris ſelbſt das Central Werbebureau errichtet
werden ſoll. Es iſt möglich, daß bei Spizza eine Anzahl jener Franco
Jtalieniſchen Emiſſaäre an das Land geſtiegen, welche im Auftrage des
rothen Prinzen im Palais Royal die Oſteuropaiſchen Gegenden berei
ſen und von deren Thätigkeit nicht blos die Türkiſche und Ruſſiſche/
ſondern auch die Oeſterreichiſche Regierung mancherlei zu erzählen

Jm December wurde Dr.

wüßte; aber daß eine bewaffnete Schaar bei Spizta landete, ſcheint
definitiv falſch zu ſein.

Die „DonauZeitung“ erhält aus Dalmatien die Nachricht, daß
ſich die Gemeinde Spiz za dem Fürſten von Montonegro unterworfen,
und daß dieſer ſich bereit erklärt hat, dieſes Küſtengebiet ſeinen Staa
ten zu annectiren klar iſt, dadurch wird die Grenze Montenegros bis
ans Meer gerückt, und jeder fremden Jnvaſton ſind die Thore geöff
net. Nimmt man dazu die Occupation Syriens wo die Fahnen
ſind, dort iſt Frankreich“ ſo liegt die Beſorgniß nahe, daß dieſe
Ereigniſſe der Vorläufer eines wohlgegliederten Plans iſt, der auf den
Untergang der Türkei abzielt.

Konſtantinopel d. 30. März. Die „Banſhee“ hat 12,000
Stück von den Waffen, die an Bord der ſardiniſchen Schiffe ſeque
ſtrirt worden, von Galacz nach Konſtantinopel gebracht, und die übri
gen 18,000 ſind ſeitdem auf türkiſchen Schiffen eingeſchifft worden,
um eben ſo wie jene nach Genua zurückgeſchickt zu werden von wo
ſie kamen. Alle dieſe Waffen trugen königlich ſardiniſche und kaiſer
lich franzöſiſche Wappen.

Vermiſchtes.
Colberg, d. 3. April. Aus der cörlin- belgarder Gegend wird

der „Colb. Ztg.“ berichtet, daß aus dem Tagelöhnerſtande bedeutende
Maſſen Auswanderungen nach Amerika bevorſtänden. Allein auf dem
Bahnhofe Naſſow hätten ſich 57 Perſonen aus den Dörfern Kratzik,
Bitzicker, Parſow u. a. zur Auswanderung bei dem dortigen Bahnhofs
IJnſpector angemeldet. Urſache ſei meiſtentheils die wahrhaft verzwei
felte Lage der Tagelöhner auf ſehr vielen Gütern. Der Lohn über
haupt die ganze Stellung der Tagelöhner ſei ſo kümmerlich, daß be
ſonders ſolche mit ſtarker Familie, trotz der größten Anſtrengungen,
in das entſetzlichſte Elend verfallen müßten. Auf einer zu dem Gute
Dubberow gehörigen Schäferei habe ſich ein Tagelöhner vor wenigen
Tagen nachdem er den Gutsbeſitzer am Abend vorher vergeblich unter
Thränen um einen Vorſchuß von einem Scheffel Roggen und einem
Sack Kartoffeln gebeten auf ſeinem Hausboden erhängt, weil er die
Noth ſeiner zahlreichen Familie, den Hunger ſeiner Kinder nicht län
ger hätte mit anſehen können. Jn Be n gäbe es keinen einzigen Ta
gelöhner, der nicht mit Hunger zu kämpfen habe. Die „Colb. Ztg.“
ſpricht ſelbſt die Hoffnung aus, daß dieſe Mittheilungen ſich als über
trieben herausſtellen mögen.

Zur Sprachenfrage in der Provinz Poſen. Jn einer
Gemeinde wohnen meiſtens Polen, auch einige Deutſche. Der dortige
Pfarrer predigt für die Polen in polniſcher Sprache und hält für die
Deutſchen einen beſonderen Gottesdienſt in deutſcher Sprache ab, wo
für ihm die Regierung eine jährliche Zulage von 100 Thlrn. gewährt.
Die Quittungen über dieſe Zulage ſchrieb der Herr Pfarrer bis vor
Kurzem ſtets in deutſcher Sprache ſeit einiger Zeit ſtellt er dieſelben
in polniſcher Sprache aus, und auf Befragen von Seiten der Behörden
hat er geantwortet, „er könne nicht Deutſch ſchreiben (C. S.)

Oſtern fiel dieſes Jahr auf den 31. März. Bekanntlich iſt
Oſtern ein bewegliches Feſt, deſſen Datum vom Monde beſtimmt wird.
Das Concil von Nizza entſchied, daß Oſtern ſtets auf den erſten
Sonntag nach dem auf den 21. März folgenden Vollmond fallen
ſollte. Tritt der Vollmond am 21. März ein, und dieſer iſt ein
Sonnabend, ſo fällt Oſtern auf den 22. März. Oſtern kann nie vor
dem 22. März und nie nach dem 25. April eintreten der 25. April
iſt das äußerſte Oatum. Jn unſerm Jahrhundert fällt Oſtern blos
ein einziges Mal auf den 25. April, nämlich 1886. Der 25 April
iſt. Markustag; in jenem Jahre fällt der Charfreitag auf den 23
April Sanct Jürgenstag; Frohnleichnam aber auf Johannistag.
Eine alte Prophezeiung, die Noſtradamus in ſeinen Centurien wie
derholt, ſagt

Wann Jürgen Gott am Kreuz ausreckt,
Wann Markus ihn dann auferweckt,
Und Sanct Johann ihn dann wird tragen,
Dann hat die Weltenſtund geſchlagen

Nach dieſer Weiſſagung müßte alſo das Weltende im Jahre 1886
eintreten.

Frankfurt a. M., d. 2. April. Die Homburger Spiel
bank hat geſtern wieder das Unglück gehabt, von einem Fremden, an
geblich einem Oeſterreicher, um die Summe von mehreren hunderttau
ſend Franken leichter gemacht zu werden. Der Glückliche war aber
klüger als ſeine Vorgänger, indem er mit ſeinem Gewinn in der Taſche
abreiſte, ſtatt ihn nochmals dem grünen Tiſch anzuvertrauen

Wien. Vor kurzem wurde hier der Buchhalter eines ameri
kaniſchen Hauſes Namens Andr. Marſh, verhaftet, welcher ſeinem
Chef die Bücher gefälſcht und mit einem Betrage von mehr als 200,000
Doll. die Flucht ergriffen hatte. Der Chef des amerikaniſchen Hauſes
nun hatte einen Adbokaten Namens Col, mit gerichtlichen Dokumen
ten ausgerüiſtet, dem Verbrecher nachgeſandt. Mr. Col entdeckte Marſh
zuerſt in Spanien, aber da dort kein internationaler Vertrag mit Ame
rika beſteht, ſo enthielt ſich der gewandte Advokat ſorgſam dem Ver
folgten zu nahe zu treten oder ſich ihm auch nur bemerkbar zu machen.
Marſh durchzog nun Spanien Portugal, Neapel, kurz alle die Laän
der, mit welchen kein Auslieferungsvertrag beſteht, und hatte fortwäh
rend den Mr. Col hinter ſich. Endlich machte der Flüchtling auch
Oeſterreich ſeinen Beſüch und hier in Wien wurde er auch verhaftet
Nach dem eigenen Wunſche des Marſh wird er nach Amerika ausgelie

fert werden.



Paris huldigt einer neuen Modethorheit oder vielmehr einer
alten von Neuem. Paris läßt ſich ſein Schickſal aus der Hand vor
herſagen. Natürlich kommt das Beiſpiel wieder von Oben. Wir ha
ben auch ſchon Anfänge einer Literatur in dieſer Richtung, und Herr
Oesbarolles, der Verfaſſer der „Geheimniſſe der Hand“, macht ſich ein
Vermögen. Er hat eine Schülerin abgerichtet, die, geſchickter als er,
ihre Sache vortrefflich macht, und die „Pariſer Eingeweihte“
genannt wird. Seit ſie bei Hof Glück gemacht, iſt ihr Glück ge
macht. Der Kaiſer und die Kaiſerin behielten ſie einen ganzen Abend
bei ſich. Sie ſprach zur Kaiſerin nachdem ſie deren Hand betrach
tet und gezaudert, und den Auftrag erhalten, Alles zu ſagen „Ma
jeſtät, Sie werden großen Kummer erleben. Jn Jhrer Familie wird
ein Todesfall eintreten. Kurz darauf ſtarb die Schweſter der Kai
ſerin, die Herzogin von Alba. Die Kaiſerin, die ſich oft dieſer Vor
herſagung erinnert, ſchickte vor einigen Tagen der „Pariſer Eingeweih
ten ein prachtvolles Bracelet. Ein zweiter Vorfall trug viel da
zu bei, das Glück der Sybille zu begründen. Ein junges Fräulein
aus dem Großherzogthume Baden, die Tochter eines ſubalternen Offi
ziers, kam nach Paris. Die „Eingeweihte“ ſagte ihr Folgendes aus
der Hand vorher: „Sie werden eine Heirath aus Liebe eingehen, die
zugleich eine Geldheirath ſein wird. Sie werden einen der reichſten
Männer von Paris heirathen.“ Das junge Mädchen lächelte ungläu

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. April.

Stadt Zürion. Hr. Ger.-Rath Rödel a. Berlin. Hr. Oekon. Rath Kreuſel a.
Weimar. Die Hrrn. Kaufl. Stange a. Deſſau, Meiner a. Staßfurt, Rinke g.
Rohndorf, Karutz a. Berlin, Gottſchalg a. Aaken.

Gelder Küng. Hr. Baron v. Seckendorf a. Berlin. Hr. Rent. Hoffmann a.
Hamburg. Hr. Reg.Rath Tuchen a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Bamberg a. Rieſa.
Die Hrrn. Kaufl. Schiermen a. Warendorf, Hertzberg a. Rodenau.

Aslalner EKöwe. Die Hrrn. Kaufl. Schulze a. Barmen, Kleefeld a. Hannover,
Körner a. Stettin Michels a. Dresden Beyer a. Magdeburg Püttmann a.
Danzig Bauer a. Schwedt a. O. Burkert a. Herford Schöne a. Hamburg,
Wolf a. Alteng.

Stadt Mana burg Frau Cab.Räthin v. Niebuhr m. Tochter a. Berlin. Hr.
Baron v. Goldſtein m. Diener a. Baden. Hr. Fabrikbeſ. Schmidt a. Breslau.
Hr. Gutsbeſ. Krüger a. Naundorf. Die Hrrn. Kaufl. Engels a Hückeswagen,
Müller a. Berlin, Berthold a. Kitzingen.

Sehwarzer Rär. Hr. Zeugſchmiedemſtr. Heinrich a. Schkeuditz. Hr. Wagen
Fabrik. Mauerernt Gröbern. Hr. Kaufm. Jäger a. Gatterſtedt.

Mente's Hétel. Hr. Sanitäts Rath Dr. Lähr a. Berlin. Hr. Rector Pflug
a. Weßßmar. Die Hrrn Kauf Rehnig a. Hohenleuben, Salomon a. Hamburg,
Franke a. Burg. Hr. Fabrik. Henſchke a. Magdeburz. Hr. Gutsbeſ. Wenden
burg a. Beeſenſtedt.

ötel zur Hisenvahn. Die Hrrn. Mühlenbeſ. Müller u. Weber m. Frau
a. Magdeburg. Hr. Gärtner Saß a. Richtenberg. Hr. Control. der Berl. Anh.
Eiſenb. Trapp a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Titti m. Diener a. Mecklenburg. Die
er Kaufl. Schmidt a. Berlin, Tillge a. Magdeburg Kuchenmüller a.
Potsdam.

bigz ſie kannte Niemand in Paris, und war nur von der Großher zzogin von Baden an die Kaiſerin empfohlen. Sie war ganz arm. Meteorologiſche Beobachtungen.
Dieſes junge Mädchen iſt heute die Frau des reichen Olympe Aguado 9. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

S Vor einigen Tagen verkehrte Herr O Comor, Director des Luftoruck. 338,57 Par e. 340,32 Par. e. 340,66 Par. L. 339,85 Par. L.
Telegraphen Amtes in Pera zum erſten Male direct mit London. Dunſtdruce 1,87 Par. L. 1,66 Par. C. 1,90 Par. L. 1,81 Par. L.
Er fragte, wie viel Uhr es ſei, und erhielt augenblicklich die Antwort: gel. Feuchtigkeit 90 vt. 63 pCt. 80 pt. 78 pr.
Halb ſieben während es in Konſtantinopel gerade halb neun war. Luftwärme 0,4 G. Rm. 3,1 G. Rm. 1,9 G. Rm 1,8 G. Rm.

dem dafür verlangten Vorrecht bis zu demBekanntmachungen. re bei uns ſchriftlich oder zu Pro
Bekanntmachung tokoll anzumelden.

e a Der Termin zur Prüfung aller in der ZeitDie Poſt Dampſſchiffs Verbindung zwiſchen vom 28. Februar er. bis zum Ablauf der zwei
Preußen und Schweden wird auch in die en Friſt angemeldeten Forderungen igen iſt aufſem Jahre wieder durch wöchentlich einmalige den 16. Mat er. Vormittags 11 Uhr
Fahrten zwiſchen Stettin und Stockbolm r dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter von
und durch wöchentlich zweimalige Fahrten Land wüſt im Kreisgeri

gerichtsgebäude, Terminse a nd uns Saat anterhale immer Nr. 8 anberaumt, und werden zum
un n Bitart Se i ieneten vbiger aufgefordert welche ihre Forderungen in
den 16. April ſtatt, an welchem Tage das nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.
Poſt Dampfſchiff zum erſten Male von Hſtadt e Tr ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
e e a e ſehr wird. Hin Kehuſts en
nächſt und bis zum uſſe der Fahrten erfolgt Glaubtdie Abfertigung des Schiffes: ß eder Glaubiger,

aus Stralſund
Donnerstag MNittags nach Ankunft der
Schnellpoſt von Paſſow, welche mit dem
reſp. Sonnabend und Mittwoch Abends
von Berlin nach Paſſow (Stettin) abgehen
den Eiſenbahnzuge in genauer Verbindung
ſteht, und

aus ſtadt jeden Dienstag und Sonn
abend früh, nach Ankunft der Poſt von
Stockholm.

Das Paſſagegeld zwiſchen Stralſund und
ſtadt beträgt: T Platz 6 II. Platz 3
I. Platz 1 Pr. Court.

Güter, ſowie Wagen und Pferde werden ge
gen billige Fracht befördert.

Ueber die Gröffnung der Poſt
Dampfſchiff Fahrten zwiſchen Stet
tin und Stockholm bleibt weitere Be
kanntmachung vorbehalten.

Berlin, den 6. April 1861.
General -Poſt-Amt.

welcher nicht in unſerm

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die RechtsAnwälte Goedecke, Wil
ke, Riemer, Fritſch, Schede, Fiebi-
ger, Seeligmüller u. v. Bieren zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, den 30. März 1861.
Königl. Kreis Gericht, l. Abtheilung

TAuction auf dem ſtädtiſchen
Leih-Amt.

Die Verſteigerung der aus dem Jahre 1859
noch lagernden Pfänder, beſtehend in Gold und
Silberſachen, Betten, Tiſch und Leibwäſche,
allerhand Kleidungsſtücken findet im Auctions-
Locale des Leih Amts

Montag den 15. April e.
Nachmittags 2 UhrSchmückert. und folgende Rachmittage Statt.

Halle, den 4. April 18614

Retourbriefe. Der Magiſtrat.An E. Barth in Halle. 2) Heyne-
meyer in Bückeburg. 3) v. Baſſow in Hei
ligenſtadt. 4) Gutsmuths in Laucha. 5) Dr.
Jſenſee in Scheffield. 6) Bürger Co. in
Halle. 7) Buge in Wildſchütz. 8) Die Rhei
De e tanbtang in Mannheim mit 4

Borkeverkauf.
Die im diesjährigen Schlage „Kriegholz“

der hieſigen Stadtforſten zu gewinnenden:
8 Klaftern Glanz und
4 Klaftern Rindenborke

ſollen auf
den 16. 5. Mts. Vormittags 9 Uhr
in unſerem Seſſionszimmer öffentlich meiſtbie
tend unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verkauft werden.

Käufer hat im Termine des Kaufgeldes
zu zahlen und der Förſter Hödler zu Lenge
feld wird die Borke jeder Zeit nachweiſen.

Sangerhauſen, den 6. April 1861.
Der Magiſtrat.

Halle, den 9. April 1861.
Königl. Poſt Amt.

In dem Konkurſe über das Vermögen derPuszhandlung Bertha Spanier e deren
Jnhaberin verehelichte Stellmacher Bertha
Bornſchein geb. Spanier hier iſt zur An
meldung der Forderungen der Konkurs- Gläu
biger noch eine zweite Friſt bis zum 4, Mai
d. J. einſchließlich feſtgeſest worden. Die Gläu 5000 Thaler ſind zum 1. Juli d. J. auf
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemel ſichere Hypothek, auch getheilt auszulei
det haben, werden aufgefordert dieſelben, ſie hen. Auskunft wird große Steinſtraße Nr. 17,
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit zwei DTreppen hoch ertheilt.

Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

f Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei derjeden Sonntag nd Anmeldung ſeiner Forberung einen am hieſigen

Gartengrundſtücks- Verkauf.
Mein hier in der Taubengaſſe belegenes Gar

tengrundſtück, mit Wohn und Gewächshäuſern,
bin ich Willens, unter annehmbaren Bedin
gungen zu verkaufen, oder an einen ſoliden

Mann anderweitig zu verpachten. Das Nä
here zu erfahren beim Eigenthümer

F. Ferd. Müller.
Halle a/S. vor dem Oberſteinthor Nr. 11a.
Hausverkauf und Capitalverleihung.

Ein Hausgrundſtück mit Nebengebäuden, Hof,
Garten u. Feld in Oelitz ſch iſt mit 2200
zu verkaufen. Jngleichen iſt ein Capital von
2—3000 womöglich auf ein Landgrund
ſtück, hypothekariſch auszuleihen. Briefe franeo.
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Glück auf!
Unſern geehrten Abnehmern hierdurch die er

gebene Anzeige daß, da vom I. d. M. ab bis
auf Weiteres reine Knorpelkohle nicht mehr ver
kauft wird, unſere Förderkohle in bekannter
Güte, à Tonne 5 jetzt ſehr ſchön knorpel
reich ausfällt und davon ſtets jedes Quantum
zu haben iſt. Ebenſo vom 1. Mai ab gute
trockene Braunkohlenſteine und zwar:
Sommerpreis vom Platze à Mille 2 20
Winterpreis von Michaelis ab à Mille 3
Braunkohlengrube Leopold bei Edderitz

im April 1861.
Die Grubenverwaltung.

Beſte Engl. Schmiedekohlen, wovon
wir vor einigen Wochen 1 Ladung erhielten,
verkaufen den Wiſpel mit 6 die Tonne
mit 1

Halle aS.
Schömberg Weber S Co.

Zwickauer Pech Würfelkohlen offe
riren die Tonne mit 1

Halle a/S.
Schömberg Weber S Co.,

am Hafen
Lichtbilder mit Anſicht von Halle und

Wittekind, à 7 bei
Guſtav Ferber,

große Steinſtraße 72.
So eben iſt erſchienen und wird auf frankirte

Briefe vom Verfaſſer unentgeltlich verſandt:
Keine Gicht, kein Rheumatismus

mehr,

oder die Beſeitigung der Jahn und Kreuz
ſchmerzen in einer Nacht und die Heilung
der Gliederſchmerzen auf die natürlichſte
Art. Mit vielen Zeugniſſen

Dr. Blau, prakt. Arzt und Director
der Waſſerheilanſtalt Langenberg bei Gera.

Da Fälſchungen vorgekommen ſind, ſo bitte
ich genau auf meine Adreſſe zu achten

Meine Waſſerheilanſtalt wird Mitte Mai

eröffnet. Dr. Blau.
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ſofort zu verkaufen

Zur RNegulirung
des Nachlaſſes meines verſtorbenen Onkels des
Maurer und Steinhauer Meiſters Carl Au
guſt Merkel hier, erſuche ich alle diejeni
gen, welche noch irgend welche Forderungen an
denſelben hatten ſelbige bei mir in kürzeſter
Friſt, jedoch ſpäteſtens bis zum 20. April er.,
in meiner Wohnung, Herrenſtraße Nr. 12,
einzugeben.

Halle, den 10. April 1861.
Carl Auguſt Merkel.

Gleichzeitig erlaube ich mir anzuzeigen daß
das von dem verſtorbenen Maurer und Stein
hauer Meiſter E. A. Merkel betriebene Ge
ſchäft an mich übergegangen iſt und von mir
ohne Unterbrechung fortgeſetzt wird, und bitte
ich, das meinem Onkel geſchenkte Vertrauen
auch auf mich übergehen zu laſſen.

Halle, den 10. April 1861.
Carl Auguſt Merkel.

Acker- Verpachtung.
Mittwoch den 17. April früh 8 Uhr ſollen

in der Schenke zu Radewell die dortigen
Pfarr Grundſtücke 140 Magdeburger Morgen
Acker und 5 Morgen Wieſe meiſtbietend auf 9
reſp. 12 Jahre von Michaelis e. verpachtet
werden.

Den 3. Mai kommt in Nordhauſen eine
ſehr rentable Bierbrauterei mit
Ausſchank im Werthe von 10 12,000 zum
freiwilligen gerichtlichen Verkauf. Kaufluſtigen
giebt nähere Auskunft

A. Ietfuns, Jägerpl. 8.
Hausverkauf. Unterzeichneter beabſich

tigt ſein auf der vordern Siebenhitze belegenes
Wohnhaus nebſt einem daran ſtoßenden Mor
gen großen Garten und einem dazu gehörigen

Morgen großen Ackerplan aus freier Hand

Bemerkt wird hierzu, daß Haus und Garten
gegen zwei Straßen Front machen und ſich in
Folge deſſen für Fuhrwerksbeſitzer u. ſ. w. ganz
gut eignen würden. Käufer bitte ich, mit mir
in Unterhandlung treten zu wollen.

Eisleben, den 9. April 1861
W. Gieſemann.

Sächſiſch Thüringiſche Actien Geſell
ſchaft für Braunkohlen Verwerthung.

Unſere Kohlenpreßſteine werden fortgeſetzt zum

Preiſe von 2 10 Pro Tauſend frei in
die Wohnungen geliefert. Preis an der Grube
2 pro mille.

Wohnungs Veränderung
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mei

nen Wohnſitz von Wettin nach Gröbers
verlegt habe, und bitte, bei nöthigem Bedarf
mich gütigſt zu beehren, indem ich für prompte
und reelle Bedienung ſorgen werde.

Fr. Goelzer,
Stellmachermeiſter in Gröbers.

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande, ſucht
Fr. Goelzer in Gröbers.

Anleitung zur gründlichen
Pferdekenntnifz.

Ein Nathgeber beim Pferdekauf.
Von Fr. Rud. Jacoby, Thierarzt in Erfurt.

Dritte Auflage Preis 1 Thaler.
Dies ausgezeichnete Buch enthält: 1) die

ganze Pferdekenntniſßßs 2) die Beſchreibung
des Pferdebaues; 3) die leichte Erkenntniß
jedes Alters; den Hufbeſchlagz 5)
die Kunſt die verſchiedenen Fehler zu erken
nen 6) Beſchreibung und Geſchichte ſämmtli-
cher Pferderacen, ſo wie alle auf den Pfer
dehandel bezügliche Regeln und Umſicht.
Um ein tüchtiger Pferdekenner zu werden,
verſäume man es nicht, ſich mit dem treſfli
chen Jnhalte dieſes Buches vertraut zu
machen.

Vorräthig bei
Sohroedel C Simon in alle
G. Reichardt in Eisleben Garcke-
ſche Buchhandlung in Merſeburg J

Reservefonds:
Die Geſellſchaft übernimmt

biliar, Waaren aller Art,

gewährt.

vorheriger Uebereinkunft mit erſteren in jeder
Zur Aufnahme von

Auskunft bin ich jeder Zeit gern bereit.
Halle, den 10. April 1861.

Verſicherungs Anträg

Preußiſche Aatienal- Verftcherungs Geſelſchaft in Stettin

Garantie Capital: 3.000,0 W
155. 000

Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mo

e e Maſchinen,Vieh Erntefrüchte in Scheunen und Diemen gegen feſte
Bei mehrjährigen Verſicherungen mit Vorausbezahlung

land wirthſchaftliche Geräthe,
billige Prämien.
werden beſondere Vortheile

Die Intereſſen der HypothekGläubiger werden bei Gebäudr-Verſicherungen nach
Hinſicht ſicher geſtellt.
en und Ertheilung jeder wünſchenswerthen nähern

r. Müllergr. Ulrichsſtraße Nr.

Herren Agenten und auf frankirte Briefe

Rob. I. Sloman s Packet-Sobiſfe
durch ihre raschen u. glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedhjrt:

von Hamburg direct
nach Wenn Vor und Quebec am I. und. I5. eines jeden Monats

Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern
Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern, un
ter Zusage der besten und sewissenhaftesten Beförderung

20.

g

a de

für diese Schiffe von Herrn Rob. M.

Nähere Auskunft ertheilen unsere

Bonatè oncessfonirte Agenten in Hamburg.
Die Utenſilien einer

Centimalwaage von 150 CEtnr. Tragkraft,
fen. Näheres durch

Utenſilie Cichorien-Cylinder Darre,
beſtehend in 4 Stück gußeiſ. Glocken, Knieeſtücken, Blechröhren und Darrblättern, ſowie eine

in ſehr gutem brauchbaren Zuſtande, ſind zu verkau
Ferd. Schmidt Alter Markt 6.

Jn der Reichardt 'ſchen Buchhandlung in Eisleben iſt ſoeben neu erſchienen und
kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden

Specialkarte von den beiden Mansfelder Kreiſen,
Maaßſtab 1: 100000. Preis 20 Sgr.gez. von O. Brathuhn.

sche, russische u. s. w. Zeitungen,
zeichnisse zu Diensten stehen,

entsprechender Rabatt eingeräumt wird.

An aller Arte e dänische, sehwedisch-norwegische, englische, französi-

zu. Originalpreisen angenommen und prowpt besorgt.Das Bureau bietet dem verehrlichen Publikum den Vortheil, dass ausser e

e

werden von unterzeichneten Be-
vollmächtigten für sämtliche

über welche auf Verlangen specielle Ver-

an Porto, bei grösseren Aufträgen und insbesondere bei häufigen Wiederholungen ein

Ueber jede Annonce wird der Beleg geliefert.

Haasenstein Vogloer.
Hamburg Altona u. Frankfurt

e

backs Handlung
Seifen, Soda, Stärke
wichſe verbinde.
Publikum zur geneigten Beachtung

Halle, den 11. April 1861.

7 IGeſchäfts Eröſſnung.
Am heutigen Tage eröffnete ich Schmeerſtraße Nr. 13 eine Cigarren und Wa-

mit welcher ich zugleich den Verkauf von Waſch und Toilette
Waſchblau, Paraffin und Sktearin Lichten, Zündhölzchen und Glanz

Sämmtliche Artikel empfehle ich einem geehrten hieſigen und auswärtigen
und werde ſtets bemüht ſein,

reelle Bedienung mir die Zufriedenheit eines geehrten Publikums zu
durch billigſte Preiſe und

verdienen
W. A. Miſbner,

Schmeerſtraße Nr. 18.
Mühlſtein- Verkauf.

Beim Unterzeichneten ſtehen ein Paar faſt
ganz neue Weizenſteine, 1 Belgiſcher, 1 Fran
zöſiſcher, welche wegen Anlegung von längeren
Steinen abgeſetzt ſind preiswürdig zum Ver
kauf. Für die ausgezeichnete Mahlfähigkeit wird
garantirt. Länge

Neue Neuſtadt Magdeburg
Kleinaun, Müllermeiſter.

Blut-Dünger,
ſehr reich an Düngekraft, verkauft Herr
Wilhelm Haenel und die Scharfrich
terei in Leipzig. Beſtellungsbriefe werden
franco erbeten.

Es ſind noch mehrere Etr. Zucker und
Futterrüben-Samen, Kleeſaat, Hreiblatt,
einige Wiſpel gute Samen Kartoffeln abzulaſ
ſen bei

Schafſtädt L. Voigt.
Eine leichte offene Droſchke, eine desgl.

halbverdeckte billig zu verkaufen in Halle,
Klausthorſtr. Nr. 8.

Allen hieſigen und auswärtigen Kunden die

Dommerich in Naumburg und Webel
ſche Buchhandlung in Seit

ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr Shalgaſſe,ſondern große Klausſtraße Nr. 26 wohne.

A. Tyrroff, Schneidermeiſter

Einen tüchtigen Mützenmacher Geſellen ſucht
Merkwitz, Kleinſchmieden Nr. 4.

3 Ziegeldecker Geſellen können ſofort gegen
einen Lohn von 16 täglich in Arbeit treten
bei Keermann, Ziegeldeckermſtr. in Hergis
dorf bei Eisleben.

Ein junger Menſch welcher Luſt hat die
Buchbinderei wie auch Galanteriearbeit zu er
lernen kann ein gutes Unterkommen finden.

Adreſſen beliebe man an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Eine anſtändige Frau in geſetzten Jahren
ſucht als Kindermuhme oder bei einem einzel
nen Herrn zur Führung der Wirthſchaft eine
Stelle durch Friederike Kohlſchreiber,
Kapellengaſſe Nr. 5.

Einige Jnſtrumentmacher (Zuſammenſetzer)
finden dauernde Beſchäftigung bei

Halle a/S. R. Hartenfeld,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 28.

Für Zuckerfabrikanten.
Zuckerrübenſaamen 1860r Erndte, mit übli

cher Garantie für Keimfähigkeit, offerirt billigſt
Halle a/Sgale. Louis Thieme,

Kleinſchmieden Nr. 7.
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e Gröggtes Lager Damen- Mäntel und Mantillen,
Sämmtliche Stoffe ſind aus den neueſten und beſten Stoffen ſolid und gut gearbeitet und gebe ich hier von meinem einzeln Verkauf

folgendes Preis Verzeichniß
Neueſte Jacart-Fäntel von 2 27 an,in Victoria Stoff 3 an S Sin Alpaca Jacart e. 1 an, S Sin feinſten Volonn bis 2in Bips, modefarbig, 4 an, SWaet- Mantilien, do. 2 an, Ses Volants e e e an e an, SAtlas Mantälie n. 4 8 an, Se Grösste Auswahl in Stoffen (einzeln zu n gros Preiſsem).

Neueste Kleiderstoffe in Mosse et Adrienne in ſchönſter Auswahl.
o Leipzigerſtr. „gols. Löwen“.

Das Menbies-agaaiu der Tiſchlermeiſter Sehnrig C Schönemann,
am Markt in der kühlen Brunnengaſſe,

einpftehlt ſein wohl aſſortirtes Lager ſelbſtgefertigter Meubles bei reeller Bedienung ergebenſt

Von der in unſerem Verlag erſcheinenden geſetzmäßigen Aus zabe der

Bibliothek der deutſchen Klaſſiker
in wöchentlichen Lieferungen zu 5 Sgr. oder I8 Kr. rhn., ſind vollſtändig ausgegeben

L. Band. VII. Band.Decchtungen der Hohenſtaäufenzeit, in 5 Lieferungen, enthaltend Periode der Romantiker. 4. Theil, in 6 Lieferungen, enthaltend
Literargeſchichtliche Einleitung. E. M. Arndt, Gedichte. Aus „Geiſt der Zeit. Karl Freiherr von Stein

Das Nibelungenlied, mit 2 Jlluſtrationen. Fr. A. v. Stägemann, Gedichte.
Gudrun mit 2 Jlluſtrationen. Theodor Körner, Leier u. Schwerdt. Zriny, Trauerſpiel. Der
Hartmann von Aue, Der arme Heinrich. Aus Jwein. Nacht wächter, Poſſe.
Wolfram von Eſchenbach, Parcival. Aus Titurel. Ernſt Schulze Die bezauberte Roſe. Lyriſche Gedichte.
Gottfried von Straßzburg, Triſtan und Jſolde, mit Jlluſtration. Max von Schenkendorf, Gedichte.

Lotgeſang. Adolf Müllner, Aus „die Schuld“. Dramaturg ſches. Gedichte.Die Minneſänger, Minnelieder von 36 Dichtern. Amadeuns Hoffmann, acht ausgewählte Erzählungen.
Das Werk iſt von einer vollſtändigen Literaturgeſchichte, jeder Autor von einerſBiographie und von einem Porträt begleitet.
Die demnächſt erſcheinenden Bände ſind der II. Bd. Volksliteratur des 15. und 16. Jahrh., und der XV. Bd. Periode der

Romantiker, 2. Thl.
Die Bibliother wird in 25 Bänden, jeder zu 5 6 Lieferungen, die geſammte deutſche Nationalliteratur, von den Nibelungen bis

auf die neueſte Zeit, in einer kritiſchen Kus wahdl und ſtrengen literarhiſtoriſchen Anordnung umfaſſen.
Wegen des Weſteren verweiſen wir auf den Proſpekt, der konſequent bei der Durchführung des Werkes eingehalten wird.
Alle Buchhandlungen beſorgen Subſcriptionen und geben Proſpekte gratis aus.

Das Dibliographiſche Inſtitut in Hildburghauſen.
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Kiefern Stablö ler und Bodlenbretter in ſchöner, breiter Waare

empfiehlt Gegset enHalle, alter Markt.
S Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch

ſichere Geld und DHocumentenſchränke in jeder
M beliebigen Möbelfagon, dergleichen Schreibtiſche
S lolider und neueſter Conſtruction, bewährt bei
den großen Bränden 1852, 1855 in Lengen

S e feld, 1858 in Tekutz, 1859 in Schön
heyde und 1860 in Chemnitz, empfiehlt zu
den billigſten PreiſenJ

Oere uMeßbude: Markt äußere Budenxeihe, ſchräg über der Hainſtraße.

Am 15. April a. E. verlege ich mein Geſchäft nach der
Leipzigerſtraße Nr. 6. Aug. W edly

Limburger und Baierſche Sahnenkäſe
habe ich wieder in bekannter beſter Qualits empfangen à St. 4, 5, 6 Boltze.

O. r e pergroße Alrichsſtraße Ur. 52,
empfehlen ihr St assortärtes Lager von Zeichnen- und Malevr-

Mit 4 20 Pro Tauſend werden dieſel
ben frei in das Haus geliefert.

Oberglaucha Nr. 26. Bernſtein.

Vielſeitigen Anregungen zufolge erlaube
ich mir zur Gründung eines Geſang Ver
eins für gemiſchten Chor hierdurch ergebenſt
einzuladen.

Derſelbe wird unter dem Namen
Halleſcher Geſang Verein

ins Leben treten und ſich zur Aufgabe ma

S

Jetzt Zeit zu üben und aufzuführen.
Damen und Herren welche als ſingen

Dde, ſowie Familien welche als zuhö
rende Mitglieder beizutreten wünſchen,
ſind gebeten, ihre Adreſſen, die dem dieſem
Unternehmen zur Seite ſtehenden und als
proviſoriſcher Vorſtand geltenden Comité
zur Entſcheidung übergeben werden bis
ſpäteſtens zum 30. d. Mts. unter H. G. V.
verſtegelt abzugeben gr. Ulrichsſtraße 54,
2 Treppen.

nete muſikaliſche Kunſtwerke der Vor und

Wens len ſowie Reiss zeuge zu den billigſten Preiſen.

We Da ich die Leipziger Meſſe veſuche, bleibt meine Seidenband-
handlung nur noch bis Freitag den 12. 5. M. geöffnet.

J. ircky Nathhausgaſſe Nr. 18.
Feinſte Vietorig-Stearin Kerzen,

per Pack 8 4 Pack 1
C. Müller am Markt.

Die beſten bairiſchen Malzbonbons von
bekannter Güte gegen Huſten bei

E. L. Helm gr. Steinſtraße

nſerat.
Der Theaterdirektor Kayser,

angeblich gegenwärtig in Weißenfels, wird
hierdurch aufgefordert, ſeinen Verpflichtungen
ſofort nachzukommen.
Deſſau, den 28. März 1861.

H. Heybruch'ſche Hofbuchdruckerei.
Vie hundert Thlr. ſind ſofort auf e v

pothek auszuleihen. Näheres bei Herrn Ed.
Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Ein ehrliches, fleißiges Mädchen von außer
halb findet zum 1. Mai einen Dienſt.

H. Müller, Schwemme Nr. 1.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

E. Apel, Pianiſt. S
98999909 5686

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Vormittag 9 Uhr rief der Herr
nach Jahre langen Leiden meine unvergeßliche
Frau Auguſte Henxriette geb. Elſte im
47. Lebensjahre durch einen ſanften Tod zu ſich.

Freunde und Bekannte bittet um ſtille Theil
nahme

der Anſp. Chriſtian Hoffmann
nebſt ſeinen fünf Kindern

9

Dölbau, den 10. April 1861.

Gute trockene Kohlenſteine offerire ich zum
Preiſe von 4 97 pro mille auf dem Platze

chen, neben geſelligen Vergnügungen geeig

S

A.

52
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